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Beftellungen

auf die Halliſche Zeitung
für den Monat September werden zum
von 1 Mark von allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten
und für Halle von der Expedition und den Zei-
tungsboten angenommen.

Halle, 27. Auguſt.
Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
Der Kaiſer begab ſich geſtern früh zur Pürſchjagd

in den Wildpark, arbeitete von 11 Uhr Vormittags an mit
dem Chef des Civilkabinets und erledigte ſpäter noch Re
gierungsangelegenheiten.

Der „Reichsanzeiger“ macht die Verleihung des
Schwarzen Ablerordens an den Erzherzog Franz Fer-
dinand von Oeſterreich-Efte bekannt.

Das Gaſtgeſchenk der Stadt Straßburg
für das Kaiſerpaar. Es war in alten Zeiten üblich,
)aß, wenn der deutſche Kaiſer ſeine freie Reichsſtadt be
ſuchte, die Bürgerſchaft werthvolle Gaſtgeſchenke überreichte.
Dieſer Sitte gemäß hat die Stadt auch diesmal den kai-
ſerlichen Gäſten ein Andenken von e Art ge
widmet. Es iſt ein literariſches Werk, welches das
Andenken an die alte und an die neuere Zeit in ſich ver-
einigt und ſo gewiſſermaßen den zwiſchen beiden beſtehen
den inneren Zuſammenhang zum Ausdruck bringt. Das
Werk neunt ſich: „Deutſche Kaiſer und Könige in
Straßburg. Blätter aus der Geſchichte der Weſtmark
des Reiches von Hermann Ludwig.“ Dem Kaiſer, der
Kaiſerin, dem Großherzog von Baden und dem Statthalter
iſt je ein koſtbar gebundenes Exemplar übergeben worden.

Die Auswechſelung der Ratifikationsurkunden zu
der zwiſchen dem Reich und dem Freiſtaat Salvador abge-
ſchloſſenen Konvention vom 12. Jannar v. J., betreffend die
Weitergeltung des zwiſchen den beiden Ländern beſtandenen
r Handels und Schiffahrtsvertrages, hat am 22. d.

zu Guatemala ſtattgefunden.
Laut einer Verfügung des Miniſters des Junern iſt

das Verlangen der Aufſichtsbehörde die Geſammteinlage
eines Sparers auf ein beſtimmtes Maximum zu be-
ſchränken oder der Sparkaſſe die Verpflichtung aufzu
erlegen, für die über eine gewiſſe Summe hinausgehenden
Einlagen ein pupillariſche Sicherheit gewährendes Papier
für Rechnung des Jntereſſenten anzukaufen als berechtigt
anzuerkennen; es iſt demgemäß auch im Allgemeinen bei
den Kreisſparkaſſen insbeſondere in der Rheinprovinz an
der Aufnahme einer diesbezüglichen Beſtimmung in die
Statuten neuerdings feſtgehalten worden.

Auf Grund des 8 12 des Sozialiſtengeſetzes iſt die in
Dortmund erſcheinende Weſtfäliſche Arbeiterzeitung auf
Grund des 8 1 deſſelben Geſetzes der in Dresden beſtehende
Verein: Arbeiter- Wahlverein für Dresden- Altſtadt
verboten worden.

Der „Weſ. Ztg.“ zufolge iſt es wahrſcheinlich, daß
der auf dem Gebiete des Kolonialweſens ſo wohlbekannte
Miſſionsinſpektor Dr. Büttner eine beſondere Aus-
zeichnung für ſeine vielen Verdienſte auf kolonialem Ge-
biete erfährt und für immer an Berlin gefeſſelt wird.

Nach dem neuen amtlichen Verzeichniß der Kaiſer-
lichen deutſchen Konſuln, das bis in den Auguſt
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d. J. reicht, iſt das Deutſche Reich im Ganzen an 706
Orten der Erde konſulariſch vertreten. Die darunter be-
findlichen Berufskonſulate ſind bis auf 4 beſetzt vakant
ſind die Berufskonſulate in Ruſtſchuck, Fiume, Singapore
und Port au Prince.

Auch beim deutſchen Emin-Paſcha-Co mité
ſind ſoeben Berichte des Herrn Dr. Peters eingegangen,
welche bis zum 27. Juli reichen. Damals befand ſich
Herr Dr. Peters auf dem Marſche von Witu zum Kenia.

Der freiſinnigen Parteileitung ſcheint es einige Mühe zu
verurſachen, für- Herrn Pariſius wenigſtens die Möglichkeit
einer Reichstags-Candidatur wieder zu ermitteln, und dem
mehrfach genannten Herrn Dr. Harmening in Jena ſcheint es
noch größere Mübe zu bereiten, überhaupt eine ernſthafte
Reichstagscandidatur für ſich ausfindig zu machen. Herr
Pariſius vertrat von 1881--1887 den Wahlkriis Eiſenach im
Reichstag, wurde aber zur Septenngtswahl dort gar nicht
wieder aufgeſtellt. Der Freiſinn in Eiſenach zog Herrn Rechts
anwalt Albert Träger als Candidaten vor, der denn auch die
vorausgeſehene Niederlage über ſich ergehen ließ. Neueſtens
wurde nun in freiſinnigen Kreiſen geſprächsweiſe der genannte
Rechtsanwalt Harmening als in Ausſicht genommener Candidat
für Eiſenach bezeichnet. Die Nordhäuſer Zeitung war aber
raſch bei der Hand, dieſe Angabe als ein „Wahlmanöver des
Cartells“ zurückzuwehren und zwar mit folgendem Hinzufügen:
„Abgeſehen davon, daß H. unſeres Wiſſens gerade in Coburg
ſelbſt aufgeſtellt werden ſoll wo Herrn Siemens der neu-
gebackene Adel ſo in den Kopf geſtiegen iſt, daß er volitiſch
nichts mehr werth iſt dürfte ſich doch in Eiſenach die
Wiederaufſtellung von Pariſius ganz von ſelbſt verſtehen.“
Die liebenswürdige Behandlung, deren ſich jetzt bereits Herr
Dr. Siemens von Seiten der entſchieden freiſinnigen Preſſe
erfreut, obwohl er Mitglied der deutſchfreiſinnigen Reichstags-
fraction und nicht geadelt iſt, hat für uns nur ſymptomatiſche
Bedentung. Zu bemerken iſt aber, daß Herr Harmening ſich
ebenſowenig in Berlin als Candidaten unterzubringen ver-
mochte, wie in Coburg, Jena und Eiſenach und daß nach einer
Mittheilung der Magdeburger Zeitung die Deutſchfreiſinnigen
in Eiſenach ſchon 18837 „aus guten Gründen nicht wieder auf
Herrn Pariſins zurückgekommen ſind, daher auch bei der näch
n Wahl deſſen Candidatur wohl nicht wieder aufnehmen
werden.

Wie aus Brüſſel gemeldet wird, bringt das dortige
„Monvement géographique“, Organ der Kongoregiernng,
die intereſſante Nachricht, daß der in den Dienſten des
Kongoſtaates ſtehende Sohn des bekannten Tippo-
Tipp, Sefu-ben-Mohamed, ſich in Sanſibar
befindet, dort dem deutſchen Reichskommiſſar,
Hauptmann Wißmann, zur Seite ſteht und Na-
mens deſſelben mit Buſchiri behufs Herſtellung des Frie
dens verhandelt. Nach den Berichten Sefw's ſollen die
Beziehungen zwiſchen Enropäern und Arabern ſowohl am
Oberkongo als auch an den Ufern des Tanganikaſecs vor-
treffliche ſein.

Von angeblich zuverläſſiger Seite wird aus Eiben-
ſtock in Sachſen mitgetheilt, daß der verwittweten Frau
Oberförſter Bayreuther, deren Gatte bei dem Eiſen-
bahnunglück von Röhrmo os getödtet wurde und die ſelbſt
noch ſchwer krank daruiederliegt, ſeitens der bayeriſchen
Staatsregierung eine einmalige Entſchädigung von
100 000 Mark ausgezahlt worden iſt. Auch die Auge-
hörigen der übrigen Verungkückten von hier wurden in
ähnlicher Weiſe durch hohe Entſchädigungsſummen abge-
funden.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ druckt ohne jedoch
eine weitere Bemerkung dazu zu machen einen Artikel
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ab, der ſich im Weſentlichen in derſelben Richtung bewegt
wie der neulich erſchienene und vielfach beſprochene Artikel
der „Köln. Ztg.“ über das neue Wehrgeſetz in
Frankreich, den militäriſchen Geldbewilligungseifer der
Franzoſen und die daraus entſpriugende zahlen mäßige
UÜeberlegenheit nach Cadres, Offizieren, Unteroffizieren
und gedienten Mannſchaften des franzöſiſchen Heeres über

das deutſche. Auch die „Poſt“ erhält von einem
Freunde eine Zuſchrift über das franzöſiſche Militärgeſetz,
welche ſich entgegen den Betrachtungen des ſtändigen Mi
litärmitarbeiters der „Poſt“ bedenklich über die Mehr
leiſtungen Frankreichs ausſpricht und folgendermaßen
ſchließt:

„Wir durfen uns nun einmal der Einſicht nicht verſchließen,
daß Frankreich mehr leiſtet als wir mehr an perſönlichen
Opfern, mehr an Geldopfern, mehr an Friedeunsſtämmen, mehr
an Berufsoffizieren, mehr an Feſtungen, mehr an Eiſenbahnen
ſür Kriegszwecke; das Ailes, obwohl es 8 Millionen Einwohner
weniger hat als das deutſche Reich. Ob wir alle dieſe Mehr
leiſtungen im Frieden erſetzen wollen und werden durch Mehr-
leiſtung auf dein Schlachtfelde oder ob wir uns auch ſchon im
Frieden zu höheren Leiſtungen anſpornen wollen, iſt die Frage,
jedenfalls nüht eine Verdunkelung der Thatſachen zu nichts.

Oeſterreich-Ungarn. Der perſiſche Miniſterpräſident
und der perſiſche Geſandte machten dem Grafen Kalnoky
einen längeren Beſuch welchen der Letztere ſpäter erwiderte.
Der Schah, begleitet von den Erzherzögen und Gefolge, fuhr
geſtern Nachmittags mit der Zahnradbahn nach dem Kahlenberg,
wo in den prächtig geſchmückten Hotelräumen ein Diner von
26 Gedecken ſtattſand. Abends beſuchte der Schah die Oper,
woſelbſt die Erzherzöge und mehrere Erzherzoginnen ſich ein-
fanden Der Kaiſer ſtattete dem ſiameſiſchen Prinzen Sai
Sanitwongſe in deſſen Hotel einen Beſuch ab und binterließ, da
derſelbe abweſend war, ſeine Karte.

Der Schah nahm am Sonntag das Souper beim
perſiſchen Geſandten ein und iſt geſtern früh mit dem der
Donau Dampſſchifffahrts Geſellſchaft gehörigen Salon-
dampfer „Jris“ nach Budapeſt abgereiſt. Am
Landungsplatze verabſchiedete ſich derſelbe auf das Herz-
lichſte vom Erzherzog Karl Ludwig. Der Schah bleibt
bis zum Mittwoch in Budapeſt. Das öſterreichiſche Ge
folge begleitet denſelben alsdann bis zur Grenze bei
Podwoloczyska.

Der Miniſterpräſident Graf Taaffe iſt von dem Schab
von Perſien durch Verleihung ſeines Portraits in Brillanten
ausgezeichnet worden. Der „Polit. Korreſp.“ zufolge wird
das wieder aufgetauchte Gerücht, daß der Feldzeugmeiſter
von Schönfeld für einen diplomatiſchen Poſten in Ausſicht
hege ſei, von kompetenten Kreiſen für unbegründet be
zeichnet.

Großbritannien und Jrland. Arbeitseinſtell-
ungen. Jn Blackwall an der Themſe haben ſich 7000
Arbeiter des Eiſenhüttenwerks „Thames ironworks“ denſtreikenden Dockarbeitern angeſchloſſen Die Heizer

der „South Metropolitan Gas-Company“, einer der
größten Gas-Geſellſchaften Londons, haben die
Arbeit eingeſtellt. Sämmtliche Märkte werden durch
die Arbeitseinſtellung auf das Schwerſte geſchädigt,
2500 Verlader und andere Arbeiter auf den Werften der
Jsle of Dogs in der Themſſe, ſowie zahlreiche Arbeiter
anderer Jnduſtrieen ſchließen ſich der Arbeitseinſtellnung an.
Jn den hieſigen Kaſernen ſind Truppen für alle Fälle
konſignirt.

Der Staatsſekretär der Kolonien, Baron Worms, theilte
im Unterhauſe mit, die Regierung habe beſchloſſen, der für

[Nachdruck verboten.

Ein Fiasko.
Von

E. Roſſi.
Paris, das muſikaliſche Paris des Jahres 1844, hatte

ſein Ereigniß! Der Schweizer Niedermeyer hatte für die
„große Oper“ eine ſerienſe Oper componirt, Maria Stuart

ein Sujet, an welches ſich bisher uoch nicht die Tonkunſt
gewagt. Wie die Pariſer Kritiker bemerlten, ſtrömte ein
parfum royaliste aus dieſer Oper, in welcher Maria
Stuart ganz engelrein und ſchnceweiß erſcheint, äußerlich
und innerlich weißgewaſchen zum Tode geht und in Reden
und Handlungen die ehrenwertheſte Lady der Welt iſt.
Aber die Oper war es nicht allein, welche Paris beſchäf-
tigte, ein neuer Stern ſollte dieſe Oper kreiren, nachdem
das glänzende Meteor Dupré nur zu ſchnell erloſch
ſeine ſchöne, helle Stimme hatte ſchon lange in der Höhe
gelitten jetzt verlor ſie überhaupt Schmelz und Farbe
und die boshaſten Pariſer behaupteten, er ſänge überhaupt
nur noch ohne Stimme das ſagten dieſelben, die einſt
bei ſeinen ſilberhellen Tonwellen, bei den Cascaden ſeiner
Triller und unvergleichlichen Staccatoſprüngen ſich die Hand
ſchuhe beim Bravornfen zerklopft hatten. Paris iſt wie ein
Weib, begeiſtert, enthuſtaſtiſch, um im nächſten Moment
kalt und undankbar zu ſein. Dupré beſaß eine Million,
ſein ſchönes Weib eine zweite ſie liebten ſich noch mit
fünfzig Jahren wie in erſter Jugend, in ſich ſelbſt und
ihren begabten ſchönen Kindern. Dupré löſte ſeinen Con
tract und unfähig, wie jeder echte Pariſer, außerhalb ſeiner
Vaterſtadt glücklich zu ſein, koſtete er in Ruhe die Reize
ſeines ſchönen Babels aus. Er war berühmt genug ge-
weſen, um Anderen ihre Zeit zu gönnen, und Philoſoph
geuug, durch ſeine Anweſenheit bei allen „Ereigniſſen“ zu
glänzen auch an dieſem PremièrenAbend ſaß er in der
Künſtlerloge der Grand Opera, obgleich er geglaubt hatte,
dieſen Mortimer zu kreiren, und deshalb die Partie be-
reits ſtudirt hatte. Als Madame Maria M. ihm aber des

Componiſten Aeußerung hinterbrachte: „Mit Dupré muß
die Oper Fiasko machen,“ ſandte er die Partie zurück.

Madame Maria M eine der berühmteſten Sänger-
innen, die je gelebt haben, war Jtalienerin von Geburt,
ein leidenſchaftlicher Charakter, der im Haß wie in der
Liebe keine Grenzen kannte, und wie ein ſich verzehrendes
Feuer raſch erloſch. Die Nachwelt feiert noch heut ihr
Andenken als Künſtlerin.

Marie M. ſang die Rolle der unglücklichen Namens-
ſchweſter, der neue Tenor hieß Poultier. Und dieſer war
es eigentlich, welcher den Opernpremieren-Abend zu dem
intereſſanteſten Ereigniß der Saiſon machte. Welche Vor-
geſchichte hatte aber auch dieſer neue Tenor, eine ganze
Legende bildete ſich um ſein Auftreten, hatte doch Madame
Maria M. ihn ſelbſt entdeckt! Bei ihrem Gaſtſpiel in
Rouen logirte die berühmte Fran in dem erſten Hötel dieſer
arbeitsfleißigen Stadt der Zimmerkellner, ein hübſcher
junger Menſch, nahm ſich die Freiheit, nachdem er das
Frühſtück ſervirt hatte, Madame anzureden er habe eine
Bitte, ach, eine herzliche Bitte an Madame er höre ſo
unendlich gerne Geſang, und man ſage, Madame ſinge
ſchöner wie die Engel es wäre unmöglich für einen
armen Kellner, das erhöhte Entree im Theater zu bezahlen,

er habe nun bemerkt, daß Madame ſich Noten auf das
Clavier gelegt ob er vielleicht im Salon bleiben dürfe,
wenn Madame ihre Geſangsübnungen mache

Frau Maria ſah intereſſirt den hübſchen Burſchen
an, der ſo beſcheiden bat. Jenes unerklärliche Gefühl,
welches noch zwar nicht Liebe iſt, aber leicht daraus ent-
ſteht, wenn dem erſten Blick-Gefallen auch anderes dauern-
des Gefallen folgt, ſchlich ſich in ihr heißes Herz ein.
Aber ſie war ſtolz ein Kellner mit Neigen des ſchönen
Hauptes gewährte ſie hochmüthig ſeine Bitte und wandte
ſich dem Clavier zu.

Und ſie ſang! Draußen auf dem Corridor kamen nach
und nach alle Gäſte des Hotels, alle Angeſtellte und Diener
zufammen und als der letzte Ton. verklüngen, brach ein
donnernder Applaus. los, der ein Lächeln auf die Stirn
der Sängerin zauberte der hübſche Zimmerkellner aber

applandirte nicht, er war leichenblaß geworden, hatte
ſich, als ob die Füße ihn nicht trügen, in einen Seſſel ge-
ſent, und ſah ihr nun mit großen, thänuenerfüllten Augen
entgegen. Erſt als ſie ganz dicht vor ihm ſtand, kam Leben
in ſeine Erſtarrung, er ſank vor ihr auf die Kniee nieder,
ergriff ihre Hände, und bedeckte ſie mit glühenden Küſſen
und heißen Thränen.

Dieſe Ovation erſchütterte die Triumph-Gewöhnte, ſie
war ſo urſprünglich, ſo wahr und tief gefühlt, daß ſie
eine ganze Reihe von lauten Erfolgen aufwog! Und wie
bildſchön dieſer junge Mann war, welche herrliche Augen,
welche blendende Zähne er beſaß wie geſchmeidig die
Figur da vor ihr kniete wie lockig ſich die blauſchim-
mernden Haare auf der Stirn kräuſelten

„Sie lieben die Muſik alſo ſehr, junger Mann ſagte
ſie gütig, indem ſie ihm, einer Königin gleich, das Zeichen
gab, ſich zu erheben.

„Ja, Madame, ſchon von Kindheit an, man ſagt,
daß ich eine hübſche Stimme habe man hat mir
ſogar ſchon gerathen, zur Bühne zu gehen! Aber das
viele Geld, was es koſtet ſchloß er mit einem
Seufzer.

Frau Maria ſah ihn an; ſiedendheiß ſchoß es durch
ihr Hirn: „Wenn es wäre, wenn er es erreichen könnte
neben Dir, nicht ſo tief unter Dir zu ſtehen

Sie eilte an's Clavier: „Kommen Sie, ſingen Sie
irgend etwas, die Tonleiter ſo, beginnen Sie er
ſchwieg verwirrt, obgleich er ihr gefolgt war „ja ver
ſtehen Sie denn nicht, ich will hören, ob Sie Stimme
haben, und ich will Sorge tragen, daß Sie ausgebildet
werden, wenn Sie ſchön iſt alſo dreiſt heraus und
den Accord anſchlagend und jeden Ton begleitend, ging ſie
mit ihm die Tonleiter hinauf, völlig entzückt, als er das
hohe C noch mit Leichtigkeit als Bruſtton ſchmetterte. Dann
ſprang ſie auf und faßte lebhaft ſeine Hände: „Mein lieber
junger Mann ich gratulire Jhnen! Sie haben einen
wunderſchönen Tenor ich, Maria M., ſage Jhnen das,
und ich ſage Jhnen mehr. Sie begleiten-mich nach Paris,
ich ſorge für Jhre Ausbildung, ich ebne Jhre Wege und
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der fur unſer ſich Earrière der Krieg bildet, und i er ſich im Verkehr mit dem Publiku n oner Journ.“ Zeigte. konnten wir nicht bekommen de der ſich an der Küſte
ſehr nern 9 e ordnendes und ſammelndes Vaterland Fabdreich ergebenen ſtets nur Freunde gemacht i einen Kollegen ſ aus Süd hereinbrach. Wir gewanne a ein furchtbares Unwetter Or. V
KWwnnſches. Jch a daher enthalte ich mich ſolchen rer ne Beileidsſchreiben tief berg ihn nach den lich von Whales Point. Heute r einen kleinen Hafen nörd Torg
Petersburg immer wies micht, woher von Zeit zu Zeit nach Blätter v chriftſteller-Honorare in Ru t und bei dem heftigen Sturme rücke v urde der Wind weſtues Anz.
aber migwelſelhaft i er kriegeriſche, Strömungen gelangen die r folgende intereſſante ichen Ruſſiſche Hgrer Geſchwindigkeit heran. Es war ie Eismaſſen mit furcht
vald hier bald dort eten ſie periodiſch auf und man begegnet für d n We welche die hervorragendſten Schriſtſt u ungen über Morgen, als die ſechs Fahrzeuge b en bewegte Szene heute
Doſen Ausoruchs de einem Menſchen beſorgen und gebennniß vo en erkauf ihrer geſammelten Werke erzi t er Rußlands j dem heranſtürmenden d ſich gerh em ſtarken Seegang und
des Weſtens gegen i x trübſeligem Tone von Kriegsrüſtungen a Tode verkaufte Turgenjew das get haben. Kurz Mehrere Kolliſionen vor. uiſer a ſuchten, es kamen
die „Nowoſti“ mit ußland erzählt. Und dazu treten nun ubch 90600 Rint Werke auf. „ewige Zeiten H S r das Boot des Engländers zwiſch r a 5Paris hervor on angeblich gut verbürgten Nachricht aus wen Auch Schtſchedrin (Sſalty z Glaſunow für j Strohhalm zerknickt, dann gew en Schiff und Eis wie ein 24.
vollſtändig von Ruhe d Bismarck gelungen ſei, Frankreich an k. v vor ſeinem Tode mit dem re unterhandelte drei mächtigen auf den Strand Ter wir aber Schutz hinter der
alle die aus den t iſoliren Jn Wahrheit ſind m umnow (Firma Sſalgjewy). D oskan'ſchen Buch licherweiſe war helles Wetter, ſo r Eisblöcken. Glück- kleid
Weſtens h ertatterndei itäriſchen und diplomaliſchen Kreiſen des S n die Sache zerſchlug ſi Von unnow bot 60 000 abgelaufen. Von da aus ſieht R wäre die Sache nicht ſo gut auf
richten nichts weiter a nd die Gemüther beunruhigenden Nach Wert erhielten für das echt der 9 eren bekannten Eismaſſen. Bei hellem Soimenſchet r e n eund Faſeleien der Zeitn auf, nichts ſich ſtützende Klatſchereien 3900 R ger 60 000 Rubel, Puſchkin 35 000 R e rer n r v de hie e h arg wit löſte
en dert unasn St Abe Fedy Von ernſte Retraff ubel, Krylow für ſeine Fabel ubel, Shukowſtij weit flach iſt wir ſchoſſen Il Rer hier eine ziemliche Strecke Iaufe
den Krieg, wede in Deutſchland denkt Niemand an 10 o00 R 15 000 Rubel, Gontſcharow 8000 14600 Rubel, und wollen verſuchen, ein paar 5 e e h etertene i
ſeiten oder nicht i t Rußkand, einem von Frankreich Rudel ubel. (für eine Ausgabe Gri ubel, Oſtrowſkiſ Kingen, da in Deutſchland wohl kann eß Apaſtorfen mitzu Auf
Rußland iſoli ten irten Rußland noch mit einem vo 1060 9 Akſakow 3000 Rubel (für ei rigorowitſch 5000 Exemplare beſitzt. Unſere wiſſ aunt ein Muſenm derartige auf
nd wenn vie rer oder nicht iſolirten gragkreigh ſtell lubel. In der letzten geil ve v Ausgabe Mey lich noch nicht groß, wir be enſchaftliche Ausbeute iſt natür ſtürz
Waffenraſſeln un ungen Luſt verſpüren, das Federkratzen w. e Gleb Uspenskij ſeine Werke de aufte der Volksſchrift rächtige Sachen erhalten 53 W mal dredgen können und Hun
hieraus Schlüſſe nene ſo iſt man noch keineswegs Perechtlat, ſtalt Sſibirjakow für 25,000 Rubel He n Herren Pawlenkow ſehr niedrig, wir hatten ein aſſertemperatur iſt aber noch Mai
deutſchen degierugg gen über die Pläne und Abſichten do ete eine billige Ausgabe, die in en n Pawlenkow veran ſchöne ornithologiſche Studie paar mal 3 R. Walter hat ihm
Kreiſen man nichts arüber aber, daß in unſeren Politiſche die 10 000 Exemplaren fand. Auf dieſe W gehe einen Abſatz 'vieder an die Nordküſte Her gemacht. Jm Juli gehen wir eine
kein Wort ts außer Frieden wünſcht, darüber en die ganze ruſſiſche Literatur im Ver e Wehſe befindet ſich faſt j 5ufrieden! Beide Mit Kapitän und Mannſchaft ſeb Freiren en nen atte et Wale et hteuverſicht und der Ausſi urſes außer der Friedens Gla ew und Gontſcharow en ow, vaW 7 pbreiſchen ger i Zuſammenkunft die n re Die böchſten Preiſe r n Aus der Provinz S iOrdres V getr Fonds am Berliner Ziel an verſſer e i ter Seeheſetehe d Lehrbiſcher erzielt ſo Der Abdruck n Sachſen und ihrer Umgebung de

be für Ari i ow de rfaſſer der Lehr iginal. Corr:ſnden e idennicherd aeegeeent rigen e raklen be en ſür Arlthnent Jertſcheweth 5000 dinbeſ e Lebi- 3 u Twintteng fenercheb und Gewinnſte zu r r Schiffbr v Den S er Miſſionsv e g.n n dte nate e ren x des Dr. Kükenthal. in wen Buche Faſt ich bes Feſt in Zes im wirthſchaftlichen Leben R Einmal deswegen, weil Nachricht 25. Auguſt. Die vor einigen T etter diesmal „Fa ien das herkömmlich rnnung b ußlands eine tröſtliche Erſchei daß der von der hieſi gen Tagen bezweifelte ſchwarz smal auszubleiben. rkömmliche gute Jaehe ſteuer Dlwemang di betegch Wie a n o igen (edenden itheantte r herd 8deitbet W e 50
en iſt. bruch erlitten b Jena an der Küſte von S d Schutz ſuch 3 zum heil unter den große Ei tenbe, hat ſich Spibbergen Schiff uchend, bis gegen 24 Uhr di n Fichen denGeſellſchaft e ſich nun doch beſtätigt. D nun bei ſchönſten 24 Uhr die Sonne durchbrach undHeer und Mari ſich, durch r s n r Trotz des e der minder eſt, gebalten werden könnte. Jewandan Köder Viele S. M Dkrreug Loreley“, K horiis, um Heäberes er e Sarg telegraphiſch n golſauſte anweſend e ehe d über 300 e

apitän Lieutenant v. Henk i „Loreley“, Kom fahren. Von dort i den Verlauf der Expediti oſaunenchor begleit en von dem Bernburger
von Konſtantinopel Henk, iſt am s6. Auguſt d folge d dort iſt vorgeſtern Antwort ei xpedition zu er Beeſenlaubli gleitet und von Herrn Eantor HKreuzerfregatte i Galatz tn See gegangen. S. ge das Schiff „Berntina', auf ort eingelaufen, der zu teiner ublingen geleitet. Nachdem Herr P Her bach

Leipzig. Konmandant Kapitän S. M. allerdings geſtraubet auf dem ſich Kükenthal b einer blibliſchen Anſprache über L err P. Grimm ert in
mann, iſt auf der R ſ ant Kapitän z. S. Plüdd efährte ör idet iſt, der junge Gelehrt befand, ſich die M i rache über Luc. 19, 41 ermahnt, dPort Eliſabeth ei eiſe nach Kapſtadt am 24. Augu rte Vr- Walter ſammt ihr hrte aber und ſein Reiſe und di iſion nahe anſehen ſolle, um ſie daß man
die Reiſe ſoriſenſebeneeroten und beabſichtigt am ln Wet net die n ha ding de Hittbit “an Stern S Sir gehe de der beſſer d

nach Tromſö zurück efche en, ſie ſind nicht, wie belnntet heiligen Gottesſache näher r r er ordert, dieſerFangſchiffe, der „Cä gekehrt. ſondern ſind auf ein deren Heß von dem Heid zu treten, erzählten die Herren E. n

gen Ich aute 3 Wijnon de e Im Nur in ber en on r. vot i D iſche Geſellſchaft ei 4 eröffentlicht di iuſe geſammelte Collect De vVorſitzenden n ikentag in Bochum. Die gewähl Mai aus W t einen Brief Kükent ie verkauf 10 .4 15 e ergaberl 27 der Büch tnahmen die Wahl gewählten s WhalesPoint auf Sh kenthals vom 29. Steinmäü Nach der Pauſe erzählte He ücherAdr ſ. an den ahl an. Hierauf wurde di Inſel öſtlich von der Haupti ans Foreland, einer klei teinmüller einige ſelbſt zählte Herr Predigerapſt verleſen, ebenſo di e die e e wen er. e ter Trinwerger einen wie man in d elbſterlebte Geſchichten und beri IDie Antwort bet n, e enſo die Antwort deſſelb wie ſchwierig die Witterungs en, aus dem hervor Herr er Schule die Kinder zu Mi erichtete, ſch
ont, daß bei d elben. erſten Hälfte dieſes rungs und Eisverhältniſſe i Herr E. Meißne zu Miſſionsfreunden erzieht:likentages beſond i den Berathungen des Kat ſchreib eſes Sommers im Eismeere w ſſe in der länder“ beſ mer wußte durch „eine Reiſe in di Wiſſt de
ers die Fragen i atho ſchreibt unter Anderem: neere waren. Kükenthal eſonders die Jugend zu feſſel hwas der Freihei Fragen ins Auge zu faſſen ſeie Wir liegen hier mit fü ſprach P. Riedel das eſſeln, und gegen 7 Uhret ne g e. mm hielt ſehenbigen berei n er Einfalt der u wir erſt auf 750 N. 230 Foreland. Feſtes t war. I iſt

Eintracht t e h r v te x et un nen tie Unige d i e geh s re n iedenes. HeuteAnſehens der Vo ſowie der Förderung des neten ind ntiefen des Sübcaps von Soitbergen, war 71, aus der G äringer Infanterie Regrſteher der Kirchen fr ng des Weſtliſte entis eſſen heil hinaus und u Spitzbergen, während egeud von Eckartsberga ko neAnderweitiger M en fromme. Weſtküſte entlang fort. Das bis dabi eßten unſere Fahrt der nd das erſte und zweite Bataill mmgend. Huartiere.
behörden vor en Meldung zufolge haben die Regi ſchlug um, wir hatten eini is dahin kalte, ſtürmiſche Wet quartiert wurde. Das Regi Hgtarlon in Naumburg einJ ine gierungs war faſt gar ni en einige Tage lang herrli Wetter Die landesvolizeili egiment rückt morgen nach M fircügung, betreffend Tr im Jahre 1885 erlaſſene Ver eisſtrei gar nicht zu ſehen, bis auf eini errliche Fahrt Eis burg-2 ides polizeiliche Abnahme der B. r ca
rer, erneuert. Nach der verſchwiegenheit der Leb- eisſtreifen, welche wir ſelcht dercher einige unbedeutende Treib- g-Artern findet am 19. September ahnſtrecke Naum- C
deren Auftrag ihr ch derſelben ſollen die Lehrer ohne b eh- Sturm aus Nord, wir muß irchbrachen. Am 21. kam ſtarker uchungen in den unterhalb der Bur ember ſtatt. Die UnterUber imiere nd d vorgeſehten Dienſtbehörde ni zue beſon vor Auker gehen (790 ußten deshalb in der Magd r gen. haben ergeben, daß di r Burgmühle gelegenen Weinber di

die von ber Be Rede ehe der gert ten m es. vie h F a e es c i ehe
n hatten, der mit einigen r re ition des Mr. Pike vor anderer A. Trinins icht der bekannte Thürinn t r uns für uns unter der U ſchr Fi germache Sie zu einem berühmten Sänger auf Danskoen überwintert hat. ſt rer Verein e n r z nabeSie dazu änger nun, was ſagen Frau im Künſtlerzi r die genaue Feſtſtellung und n g 50Er konnte es e zimmer entgegentrat ärtlich ſei Srſt kaum fa Hand faſſend itrat und zärtlich ſeine vr e Wir „O n mer T flüſterte, n n Wute M Liele In eine rer Tölpel da vor ihr, der ihr ſeinegut, nd in Wahrheit ein E ehr als ſie an ihn gl genheit ſchwinden we Anderen geſtand, in d ber TSie anbeten und ein Engel Gottes- Und ich wi hn glaubte, mußte auch wenn erwartete, daß die S in dem Augenblick, wo ſieverehren mein Lel ich will dennoch, als er ußte auch er wohl an ſich glaube v ie Stunde gekommen, die ihn ihr zu EiSo war Didier Poulti ebelang. auf die Bühne mußte, t n, gab verloren, verloren! die ihn ihr zu Eigen 2ar T oultier na lichter wie blutige Flecke nußte, tanzten die Rampen- verloren, verloren 2

gen e e et ſnn eine et 8 m e
künftigen r und Freunde, die für den et vorüber. ieder, und der erſte tektion zweideutig gelachelt We welches über ihre Pro- e
en Eintritt in r ver ihm dentenveren poag g. ſere und Muth für den be dige n finden. Oder r r e Grundunft Stimmung macht er ſa ie für ſeine Zu ihr und deſſen Finale ein Duo zwi hieß „Nun, da er ſich als ä h S
Weſſe vie klein ichte, hier ſang er in ſein r un Mortimer bildete. Sie l e ein Duo zwiſchen rungen, läßt ſich als Opernſänger eine Poſition een Liedchen, welche ſie i er naiven geführt, um e hatte ihn in ihre Garderob igen, läßt er die „alte“ Maria M., die i r iſie wollte welche ſie ihm ſelbſt einſtudirte, l „„um an dem Gewand etwas zu ä arderobe Mittel zum Zweck ria M., die ihm nur

en n en en n et sten W nühlte ſie, daß er di in der Geſangskunſt ötzlich, i d als er ſo vor ihr ſtand, über in in Fiasko! 2 ſeieng on S e eh r der agre a n Ton u e für Alles, wo e ſit vge daran an, wen man We ar r es käme nur
ringen, ſie wollte ihrem S net zum Auftreten r er weite Alt ſte ſchrieb raſch eintolz Ver „Abe s will i i ſie ſchrieb raſch eini i len Volkes daß er Frau, en u e de vergelten, theure verehrte rer dte ſehen u ſchickte es in d o re auf

nd au oultier hi w abe nie eine S am er auf die Bü T. DJuden für t be e 2 Seine Verehrung und a ind „vergeſſen, daß Sie die Vegelſdern den d auf die Bühne und blieb hinter t

Er ſah in i in war ohne Glei r as Firſich W en nur die hohe Frau, die heilige, an a g „Wir unſer?“ frug ſie plötzlich i butant a ley das ſchwere Duett kam heran. Der De
kedergeſchioge er Gedanke heranwagt er würde Jeden huung. plötzlich in qualvoller ſeiner ſonſt ſo Il verwirrt, denn ein furchtbarer Blick
gehendes gen haben, der es gewagt hätte, ih Es war das erſte Mal feſte Meinu gütigen Beſchützerin nahm ihm die fele e e e e et et enückzuführen. Und rigen U t aran, daß jed blick? Si ungeſchickt get iFall. Sie hatte ſich in i nd dennoch war es der rſprungs war, er fühlte es daß er nied blick? Sie be gethan, dieſer Zornes-

t er fühlte es und ſchwieg eb gann das Duettſchaftlichen Naturell in ihn verliebt, und bei ihrem leiden- Aber nun, wo er es erreicht hatt g. ebenfalls. Da wieder dieſer er wollte einſetzen
mußte der M en ſprechen: „Mei ht hatte, nun mußte er d i eſer Wuthblickihm die Art ihrer Zunei oment kommen, wo ſi „Meine Braut, mein heißgeli avon nicht ſicher, doch gi er ſchwankte, traf
uneigung verrieth ſi ſie Madame wir ſi heißgeliebtes Mädchen v e be ging er vorwärts. Abnicht, ſeine Gegenliebe ſie zweifelte auch ſi wir ſind Nachbarskinder vo en vie die Erregung ihm die K Aber er fühlteZurückhaltung aber gh beſitzen ſeine ehrſurchtsvolle ſie war ſehr unglücklich, als ich nach m Lande, und klebte ihm am Gaumen ie Keyle ausdörrte, die Zunge

tlopfen ſah ſie d erhöhte ihre Neigung, und mit e kleine Fleurette glaubte, ich kö ch Paris ging, meine ung und machte en, er ſang mit ſchrecklicher Anſtreng-em Abend entge er i Herz habe ihr die Tr önnte ſie vergeſſen. Aber ich die lächerli )te unwillkürlich Bewe namachen, der ihre Liebe krö gegen, der ihn berühmt i r die Trene gehalten, die ich i er ich die lächerlich erſchiene gungen mit den Armenröuen ſollte in wenigen Ta ehalten, die ich ihr geſchworen, und ihre bö n. Der zweite Satz und wiederOhne i el gen wird ſie meine und ihre böſen Augen! Völli g und wiederſichtige Won ded enroriſt nie abgegangen, das unvor ſaliget d e S und ich de ſie wie Vor iſt a ehe kam aus a e hen a
m Tlken liebergwuro en von einem Fiasko hatte ſi Aber denken Sie nur, ſie ahn und Lachen im ganzen T. ein toſendes Ziſchen

würdigen Colle e ſie darans, daß ich ei macht ſich gar nichts Conl ganzen Hauſe, auf der Bühue, hinterwiedererzählt gen gen Dupré ſchonungslos ſi S ich eine große Dame aus i iſſen die Lichter tan hne, hinter den
Ponltier el be den Hieb ſaß. Dupré nthage und ung d viel lieber, daß wir ein hübſches luſt will erſt in die Kniee, dann la vell ihn, er wankte, ſank

r Nur M. triumphirte mer Voreln e z un und dort in Feld ohnmächtig fortgetragen. ends um und wurde
als üblich gi r am heran; eine Stunde friü it fü nd Blumen ein Leben der ſti dex Der Vorhang fiel es ging wie eide Sch ins r Sie J s W die et Je en er ſo grrer was iſt d v i n S z Je Snne ein 7 durchganz ohne Couli Auf orgfalt er war nicht 2 tert ſo ſehr ſetzung folgte, ob er e ß en auf, ob Forthne Couliſſenfieber. Doch als ihm die nglche „Der zweite Akt beginnt“, ſagte ſie mit ei dieſer ſteifleinene Proeei rin würde, wieder aufzutretennem dunklen wieder hoch aber kei zkellner, da ging der Vorhang

ein dritter Act erſolgte, ſondern das
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und dem Wort „lasko“ vermerkt,

or würdigen Renunſtieges auregt und empfieblt zur Kenn
zeichnung dieſer uralten, jetzt mehr und mehr verſchwindenden
Straße „bei jeder Wegtheilung als Leitſtern ein freundliches
weißes R mit Schwung und Gefühl Dreher Ferner
wendet fich Trinius gegen den Bau des Hörſelberg-Hauſes,
welcher zwar unbedingt praktiſch und hübſch ſei, aber doch an
der vorgerückten Stelle, an welcher es vom Thale aus ſichtbar
ſei, den alten ſagenumwobenen Hörſelberg verunſtalte.

Perſonalien.
Dem Erzherzoge Franz Ferdinand von Oeſterreich-

Eſte, à la suite des Ulanen-Regiments Graf zu Dohna (Oſt-
preußiſchen) Nr. 8 iſt der Schwarze AdlerOrden verliehen.

Dem Staats Miniſter und Miniſter für Landwirthſchaft,
Domänen und Forſten Freiherrn Lucius von Ballhauſen
iſt die Erlaubniß r Anlegung des ihm verliehenen Ehren-
Großkreuzes des oldenburgiſchen Haus und Verdienſt-Ordens
des Herzogs Peter Friedrich Ludwig ertheilt.

Dem Oberlehrer am zu Naumburg a/S.,
Or. Bruno Kneiſel, und dem Oberlehrer am Gymnaſium zu
Torgau, Dr. Oskar Bertling, iſt, wie jetzt auch der Reichs
Anz. meldet, das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt worden.

Aus aller Welt.
Das Leben um einen Hund. Man ſchreibt aus Wien,

24. Auguſt: Der Yppenplatz in Ottokring war heute Vormittag
der Schauplatz eines aufregenden Vorfalles. Ein elegant ge-
kleideter Herr im Alter von über 40 Jahren hatte ſich in den
auf dem genannten Platze befindlichen Park begeben. Er führte
einen kleinen Hund an der Leine mit ſich. Nach einiger Zeit
löſte er dieſe von dem Hunde los und ließ letzteren frei umher-
Iaufen, ohne zu ahnen, daß mehrere Waſenmeiſtergehilfen eben
in der Nähe ſich auf der Streifung befanden. Mit einem lauten
Aufſſchrei ſprang plötzlich der Beſißer des Hundes von der Bank,
auf welcher er Platz genommen hatte, auf und wie verzweifelt
ſtürzte er aus dem Parke, gerade ger Stelle zu, wo eben ſein
Hund von einem Waſenmeiſtergebilfen wegen Mangels eines
Maukkorbes eingefangen worden war. Der Herr bat, man möge
ihm den Hund wieder freigeben und bot dem Gebilfen ſchließlich
eine größere Geldſumme an. All ſeine Bemühungen, die Be
freiung des Hundes zu erwirken, blieben natürlich erfolglos.
Darüber gerieth der Herr derart in Aufregung, daß er ſich wie
wahnſinnig geberdete, ohne daß es den anweſenden Sicherheits
Wachmännern gelingen konnte, ihn zu beruhigen. Jn dem
Angenblicke, als das Gefährte des Waſenmeiſters mit dem Hunde
davonrollte, wollte der Herr über eine Barrière ſpringen, wo
bei er jedoch plötzlich todt zuſammenſtürzte. Ein Herzſchlag hatte
ſeinem Leben ein raſches Ende gemacht.

T 188 Jahre Gefän pit Am letzten Sonntag ſtarb in
Diedenhofen (Lothringen) ollinger von Waldshut, Buch-
drucker und Herausgeber der „Moſel-Zeitung“, im Alter von 71
Jahren. Eine bewegte Epiſode ſeines Lebens fällt in die polit-
iſch aufgeregte Zeit von 1849, wo er mit Hecker einer der thätig-
ten Verbreiter des badiſchen Aufſtandes war und dafür von
den badiſchen Gerichten zu Gefängnißſtrafen verurtheilt wurde,
die ſich in Summa auf 168 Jahre beliefen! Er konnte in-
dent nicht zur Haft gebracht werden und wurde ſpäter am
neſtirt.

Schiffsverkehr und Seeweſen.
Bremen, 26. Auguſt. Die Rettungsſtation Wangeroog

der deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegra
vphirt: Am 26. Jigg von der hier geſtrandeten Tijalk „Ger-
hardine“, Kapitän Pollmann, mit Petroleum von Geeſtemünde
nach Groningen beſtimmt, 2 Perſonen durch das Rettungs
boot „Großherzogin Alice von Heſſen gerettet. Das Schiff iſt
verloren.

7 Hamburg. 26. Auguſt. Der Poſtdampfer Hammo-
nig der Hamburg- Amerikaniſchen Packetfahrt-Aktien-Geſell-
ſchaft iſt, von NewYork kommend, heute Vormittag 9 Uhr auf
der Elbe eingetroffen.

London, 26. Auguſt. Der Union-Dampfer „Mexican“
iſt geſtern auf der Heimreiſe in Southampton angekommen.

London, 26. Auguſt. Der Union-Dampfer „Tartar“
iſt heute auf der Ausreiſe von Liſſabon abgegangen.

Jnduſtrie, Handel und Finanzen.
Mailänder 10 Lire-Looſe. Die nächſte Ziehungfindet am 16. September ſtatt. Gegen den Coursverluſt von

ca. 15.4 pro Stück bei der Auslooſung übernintmt das Bankhaus
Carl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13,
die Verſicherung für eine Prämie von 70 Pfg. pro Stück.

Magdeburger Zuckerbörſe, 26. Auguſt. Die
an der heutigen Börſe abermals in Folge von Nichtaufnahmen
von Lagerſcheinen veranſtalteten öffentlichen Auktionen hatten
folgendes Ergebniß: 500 S. 15 S. 14.95
14.85 500 S. 14.85 500 S. 14.80 500 S. 14.80500 S. 1480 500 S. 14.80 500 S. 14.92 500 S.
14.90 500 S. 14.87 500 S. 14.85 Wie verlautet,
ſtehen morgen Auktionen größerer Poſten bevor.
e

„Dupré, Dupréè!“ jubelte das wankelmüthige Publikum.
Die Routine, die große Künſtlerſchaft des Manues, der
überdies beſonders gut disponirt war, riß zu einem nimmer
enden wollenden Applaus hin faſt ein Dutzend Mal
mußten Maria und Mortimer erſcheinen, der Erfolg des
Abends war geſichert.

Poultier hatte ſich erholt das Coſtüm hatte man
ihm vom Leib geriſſen, um es Dupré anzulegen, er
wiſchte die Schminke von den Wangen, welche von Thränen
reich überfloſſen wurden. Da legten ſich zwei Arme umſeinen Nacken, ein ſüßer Mund ſchloß den feint en: „Ach

Didier, weine nicht, ich bin ja ſo glücklich, daß Du nun
heimkehrſt, in dieſen Kreiſen wärſt Du niemals glücklich
geworden.“

„Fleurette“ Ja, das herzige Kind war unter großen
Opfern nach Paris gekommen, um den Geliebten ſingen
zu hören ſie war die Einzige, welche das Fiasco nicht
traurig ſtimmte.

Maria M. hatte en Zofe hinübergeſchickt, Herr
Poultier würde ſeine Sachen morgen im Hotel H. finden,
es ſei der Madame unmöglich, ihn, nachdem er ſich und
ſie ſo blamirt, wieder zu empfangen.

Die Zofe kam wieder zurück: „Eine Scene, Madame
der Director hat Herrn Poultier geſchrieben, er gäbe

ihm die üblichen fünftanſend Franucs, verzichte aber auf
ſein ferneres Auftreten. Und da jubelte die kleine Bäuerin,
die Herr Poultier mir als ſeine Braut vorſtellte, hellauf
und küßte ihren Didier wie toll „5000 Francs, da
haben wir ja unſer Wirthshaus, unſer Glück“, ſagte ſie
ämmerwährend, und lachte mit ihren prachtvollen Zähnen
dazu. Und zuletzt lachte er herzlich mit und küßte ſie ſo

wie am Hochzeitstag, ſind das glückliche Leute,
adame.“

Madame ſah ſtarr vor ſich hin bis Dupré hereinrief:
der dritte Act „Ja“, ſagte ſie düſter, „der dritte
Act, der Tod der Maria.“

Und ſie ging hinaus und ſang, wie ſie nie geſungen
ſie rettete das Stück! Sie war nie größer, nie ge

feierter, als an dieſem Abend.
Jn ihrem Tagebuch ſteht das Datum mit einem Kreuz

Der Einlöſungseurs für öſterreichiſche Silbercon
ponus iſt von 171 auf 171.75.4 für 100 Fl erhöht worden. Der
Einlöſungscurs der Coupons und gezogenen Stücke der 3proc.
Prioritäten der Oeſterreichiſch-Ungariſchen Stagtseiſenbahn iſt
für die Woche vom 26.--31. Auguſt auf 80.48 .4 für 100 Fres.
feſtgeſetzt worden.

Die aus der Firma Pfaff u. Co. hervorgegangene Aktien
geſellſchaft Zuckerfabrik Roitzſch Aktienkapital 223,200ſt jetzt in das Handelsregiſter eingetragen worden.

Die Direktion der Danziger Oelmühle ſchreibt auf eine
Anfrage Der Rückaang unſerer Aktien ſcheint durch die dies
jährige Mißernte von Raps, Rübſen und Weizen in den öſt
lichen Provinzen wie in Polen und Rußland veranlaßt zu ſein.

n, wie weit die ſchlechte Ernte das Gewinnergebniß unſeres
eſchäftes beeinfluſſen wird, läßt ſich noch nicht überſehen, weil

wir erſt einige Monate Arbeit hinter uns haben.
Der Auſſichtsrath der Aktiengeſellſchaft für Hutfabrika-

tion Hehmrich Bock erklärt 8/2 Dividende für das erſte Ge

ſchäftsjahr. eWie verlautet, hai die zur Truſt Co. gehörige Hamburger
Dynamit- Geſellſchaft die chemiſchen und Salpeterfabriken von
v. Hell u. Stahmer in Bilwerder bei Hamburg angekauft.

s Der Anſſichtsrath des Eiſenhüttenwerkes Lauchhammer
ſchlägt 10 Dividende vor.

Die Reduktion der Arbeitszeit in der TextilJnduſtrie
beginnt in nächſter Woche. Rheiniſchweſtfäliſche, elſäſſiſche und

leſiſche Spinnereien lehnten eine diesbezügliche Anregung
rundweg ab; Sachſen iſt noch unentſchieden-

Der Duxer Unionſchacht, im Beſitz des Wiener Kohlen
Jnduſtrie-Vereins“, wurde von dem Bergwerksbeſitzer Won-
draczek in Mähriſch-Oſtrau angekauft.

MagdeburgerZuckerbörſe, 26. Auguſt Die Aelteſten
der Kaufmannſchgft verhandelten in ihrer vorge rigen Con-
ferenz ſehr eingehend über die ſchwebenden r des Zucker
marktes und die Vorkommniſſe an der Börſe insden leten
Tagen. Nachdem der Vorſitzende, Geheimrath Neubauer,
hierüber einen ausführlichen Vortrag erſtattet hatte, wird zu
nächſt in die Verhandlung über einen Erlaß des Miniſters für
Handel und Gewerbe eingetreten, in welchem derſelbe über die

uckerkriſe und die Vorkommniſſe am hieſigen Markt eingehenden
Bericht verlangt. Der Erlaß war vorläuſig dahin beantwortet
worden, daß die Frage geprüft und ein ausführlicher, Bericht
demnächſt erſtattet werden würde. Nach einer Debatte über die
grundſätzlichen Punkte und die für den Bericht als Richtſchnur
dienende Auffaſſung des Termingeſchäfts wird eine Commiſſion
niedergeſetzt, welche unter Zuziehung des Vorſitzenden des Ex-
portvereins die Frage eingehend berathen und eine Vorlage
für die nächſte Aelteſtenköonferenz ausarbeiten ſoll. Hieranf
wird, in Abweſenheit des erſten Vorſtehers, zu einer Beſprechungder Vorgänge an der Börſe in den letzten Tagen geſchritten
und nach längerer Debatte, in welcher dieſelben eingehender Er
örterung unterzogen werden, beſchloſſen, den Thatheſtand dieſer
Vorkommniſſe durch Anhören aller Betheiligten und maßgeb-
licher mit den Verhältniſſen vertrauter Perſönlichkeiten vor dem
Aelteſtenkollegium klar zu ſtellen. Zu dieſem Zwecke wird eine
Commiſſion beſtellt, welche dieſe Angelegenheit vorbereiten, ins-
beſondere die aufzuklärenden Punkte feſtſtellen ſoll. Juzwiſchen
hat der erſte Vorſteher Geh. Commerzienrath Neubauer ſeine
Stelle als Mitglied des Collegiums niedergelegt.

Die außerordentliche Generalverſammlung der Actionäre
der Greizer Vereinsbrauerei beſchloß einſtimmig die Er-
höhung des Actiencapitals um 160,000 Mk. in Neucreirung von
160 Actien à 100 Mk. Die Brauerei hat das Schießhaus Auma
für 13,500 Mk. an ſich gekauft.

Vom heutigen Wiener Saatenmarkt lagen tele-
graphiſche, wenig erfreuliche Nachrichten vor. Die dort ver
öffentlichten Ernte Ziffern lauten für Oeſterreich 83 Ungarn
72 Frankreich 100 Jtalien 80 Großbritannien 97Rumänien 92 Rußland 50 einer Mittelernte. Damit ſt
vermuthlich Weizen gemeint. Weiter wird der Geſammt-Durch-

ſchnitt der Europäiſchen Ernten mit Ausnahme von Rußland
auf 80 Wege und 75 Roggen, der Amerikas auf 125
angegeben. Uns will es ſcheinen, als waltete dabei mehr als
ein Verſehen ob; wir werden auf die Sache nach Eingang aus-
führlicher Nachrichten zurückkommen. Bei dieſer Gelegenheit
wollen wir berichten, daß die neueſten offiziellen Angaben über
die Ernte Rußlands nicht weniger optimiſtiſch gefärbt ſind, als
bisher. Danach ſoll ine 70- 80 Sommerweizen
110 Roggen 93—95 einer Mittelernte ergeben.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.

Berlin, 27. Aug. (Fernſprechnachr. der Hall. Ztg.)
Hamburg. Der Regent von Braunſchweig, Prinz Albrecht
von Preußen, traf geſtern Nachmittag auf einer Jnſpektions-
reiſe im Bezirke des 10. Armeecorps hier ein und ſpeiſte
bei dem Vorſitzenden des Ausſtellungscomités Baron von
Ohlendorff. Abends beſuchte derſelbe den prachtvoll illumi-
nirten Ausſtellungspark; heute Vormittag will er auch die

Ausſtellung beſuchen und ſodann wieder von hier abreiſen.
Kopenhagen. Der ruſſiſche Thronfolger iſt

auf diplomatiſchem Wege zum Beſuch der Pariſer Aus-
ſtellung angemeldet und wird der Beſuch ein offizieller ſein,
wenn der Beſuch des Zaren am deutſchen Hofe, der von
Kopenhagen aus beabſichtigt wird, kein beſonders befriedigen-
des Reſultat für Rußland ergeben ſollte.

Bukareſt. Wie in Regierungskreiſen verlautet, will das
Cabinet ſofort nach Zuſammentritt der Kammer demiſſioniren.

Turin. Die Aufregung über die Einſtellung der Zahlungen
der Escomptebank iſt unbeſchreiblich. Vor den Gebäuden der
Escomptebank iſt eine große Menſchenmenge verſammelt, welche
unter ſtarken Tumulten ihre Einlagen zurückfordert. Es mußte
eine ſehr bedeutende Polizeimacht aufgeboten werden.

Lemberg. Der „Courier Lwowsky“ meldet, daß ein öſter
reichiſcher Offizier mit wichtigen militäriſchen Documenten flüch-tig geworden ſei. Die hieſigen Blätter, darunter die amtliche
„Gazetta Lwowska“ bringen fortgeſetzt Nachrichten über ver-
dächtige Vermehrung, und Reorganiſation der ruſſiſchen Grenz-
wachen. Dieſelben bilden jetzt bereits einen e der ruſſiſchen
er unterſtehen ausſchließlich dem Befehle des Kriegs
miniſters.

Berlin 26. Auguſt. Die „Poſt“ hört über die
Rückkehr des Finanzminiſters Scholz verlaute noch nichts
Beſtimmtes. Es werde vielfach geglaubt, daß er nicht auf
ſeinen Poſten zurückkehren werde.

Metz, 26. Auguſt. Der Bezirkspräſident hat im
Auftrage des Kaiſers eine Zuſchrift an den Polizei-
Direktor gerichtet, in welcher demſelben, ſowie dem Polizei
Jnſpektor, den Polizeikommiſſaren und der geſammten
Schutzmannſchaft für die eifrige und taktvolle Erfüllung
S Pflicht während des Hierſeins Sr. Majeſtät des

aiſers die lobendſte Anerkennung ausgeſprochen wird.
Bremen, 26. Auguſt. Der Reichspoſtdampfer vom

Norddeutſchen Lloyd „Danzig“, Kapitän Heintze, hat geſtern
dem Könige von Italien auf ſeiner Fahrt von Brindiſi
nach Bari das Ehrengeleit gegeben. Kapitän Heintze wurde
um 7 Uhr vom Könige zur Tafel befohlen.

Darmſtadt, 26. Auguſt. Der Erbgroßherzog iſt
r Abend zum Beſuche der Königin von England nach
ort abgereiſt. Der Großherzog begab ſich heute früh zu

den Truppen Uebungen nach Weſtfalen.
Bochum, 27. Auguſt. Jn der erſten öffentlichen Ge-

neralverſammlung des Katholikentages ſprach Wendt
(Gerntlinghauſen) für die Nothwendigkeit des weltlichen
Beſitzes des Papſtes reſp. für die Rückgabe des Kir-
chenſtaates, und gegen die Giordano-Brunofeier. Die Ver-

ſammlung beſchloß eine Ergebenheitsadreſſe an den Papſt.

Leipzig, 25. Auguſt. Die heute ſtattgehabte Ge
neralverſammlung des Verbandes deutſcher

e war zahlreich aus allen Theilen
eutſchlands beſucht. Die Verſammlung den

Rechenſchaftsbericht und die Vertheilung des Ueberſchuſſes,
darunter die ſtarke Dotirung der Wittwen, Waiſen, Alter-
verſorgungs und Unterſtütungskaſſen den Anträgen des
Vorſtandes gemäß. Es waren etwa 5000 Stimmen.

Wien, 26. Auguſt. Der in der geſtrigen Jahres
rin des Guſtav Adolf- Vereins zu Olmütz
verleſene Jahresbericht giebt für das abgelaufene Jahr die
Einnahme auf 700,000 Mark an. Seit ſeiner Gründung

der Verein an evangeliſche Gemeinden 22 Millionen
ark Unterſtützung gewährt.

Peſt, 26. Auguſt. Der Schah trifft heute Abend um
8 Uhr per Dampfer hier ein. Der Hof und die Behör
den haben zum Empfang deſſelben großartige Vorbereit-
ungen getroffen. Der Weg vom Landungsſteg ins Hotel
iſt in einen Flaggenwald umwandelt, innerhalb deſſen vier
Jnfauterie-Regimenter, ein Jägerbataillon und ein Huſaren
Regiment Spalſier bilden werden. Ueberall ſind perſiſche
Wäppen und perſiſche Farben zu ſehen. Jm Hotel ſind
die Zimmer für den Schah und ſein Gefolge ovrientaliſch
eingerichtet. Die Regierung berief Profeſſor Vambery
als Dolmetſch an der Seite des Schahs, deſſen Gaſt der
verühmte Reiſende einſt geweſen iſt. Die ganze Bevöl
kerung iſt auf den Beinen und die Straßenzüge beginnen
zu luminiren bei aubrecheuder Dunkelheit.

Rom, 26. Auguſt. Die Geſandtſchaft des Königs
von Schoa iſt, von Neapel kommend, heute Nachmittag
hier eingetroffen und von den Vertretern des Miniſteriums
des Auswärtigen, dem Präfekten und dem Bürgermeiſter
empfangen worden.

Rom, 26. Auguſt. Die für das deutſche Kaiſer
paar im Schloß Monza beſtimmten Zimmer werden
von einer Venediger Firma vollſtändig neu in Stand
eſetzt.x aris, 26. Auguſt. Hieſige Blätter behaupten mit

größtem Truſte, der deutſche Kaiſer ſei zwiſchen der
engliſchen und elſäſſiſchen Reiſe 48 Stunden lang, nur von
einem Adjutanten begleitet, in Paris geweſen; blos die
Regierung habe um das Jnkognito gewußt und durch dis

krete Polizeimaßregeln dafür geſorgt, daß nichts Ungehö-
riges geſchehe, falls der Kaiſer erkannt worden wäre.
Der Vorſitz nde eines Nancyer Geſangvereins wollte geſtern
an der Straßburg-Bildſäule des Konkordienplatzes,
wohin ſich der Verein, erger Gepflogenheit entſprechend,in ſeierlichem Aufzuge begeben hatte, eine Rede halten,

wurde jedoch von der Polizei daran verhindert. Die
Straßenmenge nahm für ihn Partei, es kam zu einew
Zuſammenſtoße mit der Polizei und dieſe mußte
einige Verhaftungen vornehmen, welche indeß nicht aufrecht
erhalten wurden.

London 27. Auguſt. Die Arbeiter der großen
Kohlengeſellſchaft von Kings Croß, ſowie der großen
Biscuitfabrik Peek, Freom. Co. ſchloſſen ſich dem Streike
der Dockarbeiter an, wozu letztere ſie aufgefordert.

Loudon, 26. Auguſt. Dr. Hans Meyer wird in
dieſer Woche ſeine neue Reiſe nach dem Kilimandſcharo
antreten. Jm britiſchen Küſtengebiet iſt Alles rubig.

Kopenhagen, 26. Auguſt. Nach hierher gelangten
Nachrichten hat ſich die Abreiſe des ruſſiſchen Kai
ſerpaares wegen einer Erkrankung des Großfürſten
Wladimir um einige Tage verſchoben.

Kopenhager, 26. Auguſt. Die Prinzeſſin Maud
Victoria von Wales iſt um 9 Uhr Abends hier ein
getroffen und vom König von Dänemark, dem Könige von
Griechenland, dem Kronprinzen von Dänemark und dem
Prinzen Waldemar empfangen worden, welche die Prin
zeſſin nach Fredensborg begleiteten.

Kopenhagen, 26. Auguſt. Die däniſchen See-
manöver bei Kopenhagen haben ergeben, daß ein See
angriff auf die Hauptſtadt gänzlich ausſichtslos wäre. Das
neue Fort bei Charlottenlund an der Oſtküſte Seelands
erwies ſich als beherrſchend angeſichts aller Tag und Nacht
angriffe.

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle g. S., 27, Auguſt. (Preiſe pr 1000 Kilo netto).

Weizen feſt, neuer 162 190, alter 175 195 Mark
Roggen feſt 156 172 Mark. Gerſte, Brangerſte beſſere
Stimmung 160-190, hochfeine in Poſten bis 197 Mark, Futter-
130--150 Mark. Hafer, alter 166172, neuer 156
bis 162 Mark. Mais, Mark. Naps ohne Angebot.
Rübſen Sommer- ohne Angebot. Erbſen, Kümmel,
excl. Sack flau 39--40. Stärke incl. Faß von 100 Kilo netto.
Felae ha epſtarte ſehr feſt 39,50-40,00 Mark
Abfallende Sorten billiger.

Preiſe pr. 100 Kilo netto. Linſen 26—-40 M. Vohnen,
Kleeſanten Futterartikel gefragt, Futtermehl, 13--15 M.
Noggenkleie bei ſehr lebhafter Nachfrage 10,25--11,00 M.
Weizenſchaalen 9,00--9,50 Mark. Weizengrieskleie 9,25 9,50
Mark. Malzkeime, hell 10.00 11,00 Mark, dunkle
9,00--10,00 M. Oelkuchen 15,50--16.00 M. Malz 28,50-29,75 M.
Rüböl 73 M. Petröleum 24.50-25 M. Solaröl, 0.825/30, knapp
17,50--18 M. Spiritus 10000 Lit. Proc., ruhig. Kartoffel-
ſpiritus mit 50 M. a 57,40 M., mit 70M. Verbrauchsabgabe 37.90. Rübenſpiritus M.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Sagle und Unſtrut.

26. Aug. 1,76 127. Aug. 1,76

5 1,56a 156
0,92 0,90 0,02Elbe.

Magdeburg 25. Aug. 0.,90 26. Aug. 0,90

Dresden 188 1,38Anßig. 0.46 042

Halle J
Trotha
Straußſurt

S Sk

Börſennachrichten.
Berlin, den 26. Anguſt. Die heutige Börſe eröffnete tn

ſchwankender, theilweiſe abgeſchwächter Haltung, die erſt allmäh-
lich an Stetigkeit gewann. Spekulative Deviſen vermochten ſich
im Allgemeinen nur ſchwierig zu behaupten, beſſer geſtaltete
ſt die Konjunktur für alle feſten Anlagewerthe. Schlußtendenz
eſter-

Waaren und Prodnkteuberichte.
Getreide.

Derkin, 26. Anguſt. Weizen (mit Ausſchluß von Ranhweizen) ver 1000 Kilogt
loco feſt, Termine feſt, rig 50 Tonnen, Kündigungepreis 193 Mk. bez., Loco
184--194 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 191,5 Mk. vez., neuer gelber
märliſcher 189 Mk. ab Bahn bez., abgelaufener Kündigungsſchein vom 19. 180,60



e

c

derd., par dieſen Moyat 9d2,73 193 Bek. bey., Durchſchnitisvreis Mk. dez., per
per September- Oktober 192,50 192,75 Mk. bez., perugnſt- September Mk. bez.,t

Oktober November 193,50 bez., per November Dezember 194,50 195 194,76
M. bez., per Dezember Mk. bez., per April- Mai 198-—198,75 Mk. bez.

Ranh weizen per 1000 Kilogr. loco Termine
Günignngöpreis M. bez., Loco Mr. nach Onalitäi dez., ge
Auolität Mk. bez., per dieſen Monat
MaiJuni Mk. vez., per Jnni Juli z.

Roggen per 1060 Kilogr. loco feſt, Termine ſti
oco 155--166 Mk.Dignngspreis Mk. bez.,

September

gekündigt Tonunen,e. Lieferungs
Mk. bez., per April- Mai Mk. bez., per

gekündigt Tonnen, Kün
J nach Hnalität bez., Lieſerungsqualität 160,5 Mk. bez., ruſſiſcher Mk. bez., inländiſcher 760-161,5 Mk. ab

vez., ver dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. ver
Mk. bez., per September- Oktober 160,75--161,25--161

per Auguſt
Okiober November 162,5-163-162,50 Mk. bez., per Rovember Dezember 164— 163,75
Mk. bez., per Dezember Mk. bez., per April- Mai 166,75-— 167--165,75 Mk.

Gerſte per 1000 Kilogr. feſt, große und kleine 130--190 Mk. bez., Futter
Cerſi 134 145 Mt. vez., beſſere Mk. frei Haus bez.

Hafer per 1000 Kilogr. loco feſt, Termine wenig verändert, gekündigt Ton-
Mk. bez., Loco 152 172

pommierſcher mittel bis guter 164--164 Mk. bez.,
nen, Kündigungspreis
ungsqualität 158 Mk. bez.
165-168 Mk ab Bahn bez.,

Mk. bez.,
Sez.,
bez.,

per AuguſtSeptember Mk.

ittel 6 541i. a vahn egt e t her 153.

per April-Mai 149,25- 149 Mk. bez.
i a 26. Auguſt. (Gebr. Friedeberg.)

Fa Weizen 170--180 Mk.
wir. Landgerſie 155--168 Mk Haſer 159

Breslau. 26. Auguſt Roggen per
165,00 Wir., per November Dezember 168,00

26. Auguſt. Weizen
Septemnber- Oktober 187,00, per Oktober- November 188,00.

Weißweizen

u k., Roggen,

Stettin,

neuer Mk.,

eſt,

t. nach Oualität bez.,
einer
feinerdec einerte0 Mk. frei Wagen bez.,

per dieſen Monat 152,75-452,5 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk.
bez., per September- Oktober 147,25--447 Mk.

per Oktober November 146 Mk. bez., per Rovember Dezember 146 Mk. bez.,

Landweizen 186--190 Mk.
Manhweizen bie

Chevaliergerſie 170--198
68 Mk. für 1000 Kilo r.gen 166,00 Mt., e SeptemberOkt.

loco alte Uſance 173,00--182,00, per
Roggen ſtill, loco146--154, per SeptemberOltoder !58,00, per Oktober Rovember 169,00. Pom

merſcher Haſer loco 150--156.
e Nöln

loco 15,50, fremder loco 17,00, per Rov. 1
Hafer hieſiger loco 16.25, fremder 15,75.

26. Auguſt. Weizen per Nov. 19,65, per Dez. per Jan
per März 20,05. oggen per Nov. 15,85,

26. Auguſt. Weizen hieſiger koco 19,00, do. neuer do. fremderloco 21,00, per Nov. 19,30, per Dez. be
per März 19,756. Roggen hieſiger6,16, per Dez. per Hin

er Dez. per Jan.per März 16,20. Hafer per November 14,25, per März 14,70
Weizen loco feſt, holſleiniſcher loco neuer 180,00Hamuburg,

bis ;70, ruſſiſcher loco ruhig,

26. Auguſt.
dis 190,00. Roggen loco ru ige mecklenburgiſcher loco

106--110. Hafer ruhig. Gerſie ruhi
Peſt, 26. Auguſt. Weizen loco behauptet, per Herbſt 8,52 Od.,

Früher 9,13 Gd., 9,15 Br. Haſer ver Herbſt 6,25 d., 6,27 Br.
aris, 26. Auguſt, Nachm. (Anfangsbericht.)

160--166, neuer 165
Lies Br., per

Weizen ruhig, per Auguſt
22,75, per Sept. 22,76, per Sept.Dez. 23,10, per NovemberFebrüar 28,90.
Roggen Frhiz. per Aug. 13,75, per Nov Febr. 14,40.

(Schlußbericht.)Par 26. Auguſt.
September 22,75, per
Roggen ruhig, per Angn

Amſterdam, 26.

dehauptet. Hafer feſt.

Auguſt
November 196, per März 202.
Oktober 130--131, per März 198--1309

Antwerpen, 26. Auguſt.

eptember Dezember 23,00, ver NovemberFe
13,75, per November- Februar 14,26.

We auoggen loco ſtill, au
Sakußberierſte rudig. vt.

Weizen ruhig, per e z per
ruar 23,80.

f Termine per i zermine ver
Weizen ruhig. Roggen

London, 26. Auguſt. An der Küſte 3 Weizenladungen angeboten
London 26. Auguſt. (Anfangsbericht.) Sämmtliche Getreidearten geſchäſtslos, nach Beendigung des Sireikes treten vorausſichtlich höhere Getreide

Preiſe ein.
London, 26. Augnuſt. (Schlußbericht.)

folge des Streiks der Dockarbeiter, Preiſe
Hafer vleibt zu Pyantaſiepreiſen geſucht

17loco 3
NewWeizen per

Sämmtliche Getreidearten ſtill in
nominell, unverändert, disponibler

tersbürg, 26. Ruguſt. Weizen loco 11,256. Roggen loco 7,00. Hafer

ork, 24 Auguſt. Rother Winkerweizen loco 85. Getredefracht 4.uguſt 837 per September 89 per Dezembe 86,, ſrach

Zucker.
Magdevurger Vödrſe,

Bahn

Mk. bez. per

z

Londog, 26. ren (Telgramm.) 640 Javazn der 19 trüge, Nüdep
te per Okleber 1 träge, Centrifugal Cuba 18rohe ne 2 ucker Wele reß ung Miaecovadod) 6,

New Hork, Aug. (Telegr.)
Kaffee

Havre, 26., ung h von Peimann, Ziegker u. Co.) Kaffee in

Havre, I.
Auguſt 75 per Sevpteiber 75 ver Dezember 76, per März 1vehan

Petroleum.
Berlin, 26, Auguſt. (Amtl.) Peirolenm. (Raffinirt. Standard white) per

100 kg mit Faß in Poſien von 100 Ctr. Gekündigt kg. Kündigungspreis
am Loco per dieſen Monat M. Durchſchnittepreis M.

Bremen, 26. Auguſt. Petroleum ruhig loco Standard withe 7,05 Br.
Hamburg, 26. Augüſt. Petroleum ruhig. Standard white loco 7,40 Br,
SGd., ver September December 7,25 Br., 7,05 Gd.
Stettin, 26, Auguſt, Petroleum loco 12,20.
Antwerpen, 26. Anguſt. (Telegramm.) (Schlußber.) Raffinirtes, Type

welß, loco 17 bez. 175, Br. per Auguſt bez., 15 e Br., ver September
dez., 97 Br., per Sebtember Dezember 175, Br. Ruhig.

Rew-york, 24. Aug. (Telegramm). Raſſinirtes Petroleum 709 Abel-
Teſt in Rew-Pork 7,20 Gd., do. in Philadelphig 7,20 Gd. Rohes Petrolenm in
New Hort 7,660, do. Pipe live Certiſicates per September 97. Ruhig, ſtetig.

Spiritus.
Berlin, 26. Auguſt. (Amtl.) Spiritus per 100 Liter à 100 10000

Liter l nach Tralles loco mit Faß (verſteuerter). Termine Gekündigt
Liter. Kündigungspreis M. per dieſen Monat per Auguſt-

Septemberp Spiritus mit 50 M, Verbrauchsabgabe ohne Fe8; Feſt. Gekündigt
20000 Liter. Kündigungspreis 55,60 M. Loco ohne Faß 66,4 bz. Loco mit

ß M., per dieſen Monat 66,6 bez., ver Auguſteptember 55,6 bey., per Septemberdez., per September- Oktober 54,5- 54, 6 bez., per November Dezember

u m ez.Spiritus mit 70 M. BVerdrauchsabgabe. Feſt. Gekündigt 1650000
Liter. Kündigungspreis 36,30 Mk. Loco ohne Faß 56,9 bez., mit Faß
loco M., per dieſen Monat 36,2 36,3 bez., ver AugüuſtSeptember 36,236 3 bez., per September 36,2— 36,
bez., per September Oktober 35,2—35,3 bez. Per OktoberRovemöer
34,1--34,2-34,1 z per November Dezember 23,7 bez.,
Jannar Februar per April-Mai 34,6—31,8--34,7 bez.

Magdeburg, 26. Auguſt. (Hermann Waliher.) 7artoſſelſpiritus, feſter.
Loco ohne s unverſteuert dei 50 M. Verbranchsabgabe 57.1 9--57,30 M., desgl.

erbrauchsabgabe 37,80 M. Ab Speicher unter freier Vorhaltung der
ebinde.,

Leipzig, 26. Auguſt. Spiritus per 10000 Literprocent, ohne Faß
50 M. Verbrauchsabgabe 56,20 M. uom., mit 70 M. do. 36,60 M. nom.

Rordhauſen, 26., Auguſt. BVranntwein 46 für 100 Kilogr. ohne Faß ab
et 69--05 M. nach Angabe der Commiſſion der hieſigen Vranntwein-
abrikanten.

Breslau, 26. Auguſt. Sphritus per 100 Liter per 100 proc. excl. 50 M.
Berbrauchsabgaben per Auguſt 55,00, do. do. per AuguſtSeptember 54,60, do, do,
per September- Oktober 53,50, do. 70 M, Verbrauchéabgaben per Auguſt 35,90

Hamburg, 26. Auguſt. Spiritus feſt. per AuguſtSeptember 23,50
Br., per September- Oktober 23,76 Br., per Oktober- November 24,25 Br.,, per
November Dezember 23,50 Br.,

Stettin, 26. Auguſt Spiritus behauptet, loco ohhne Faß mit 50 M.
Conſumſteuer 56,30, mit M. Conſumſieuer 35 70, per Angnſt- September mit
70 M. Conſumſteuer 34,70, per September- Oktober mit 70 M. Conſumſtiener 34,40.

e 26. Auguſt. Spiriins loco ohne Faß, (50er) 54,70 do. loco oyne
Faß 70er 36,60. Still.

Oele. Oelſgaten. Fettwagren.
Berlin, 26. Auguſt. (Amtl.). Rüböl per 100 kg. mit Faß. Termine

ſteigend. Gekündigt 160 Centner Kündigungspreis 72.65 Mark. Loco ohne Faß

mit

J. Preiſe für greifbare Wogre. bez., per dieſen Monat 72,5 M. per September 70,0 M.3. Mit Verbraucheſteuer. per September Oktober 67,4— 68,7 bez. per Oktober November 66,4
24. Auguſt 26. Auguſt. 67. gez. per November- Dezember 65,8 66,6 66,8 bez., per Aprilſ. Brodrafſinade Mai 890 63, 8-63,f. Brodrafſinade M. S M. Breslau, 25. üuguſt. Rüböl per Auguſt 72,00 bez., per September

Gem. RMaffinade II. M. 91,50 L Oktober 68,50 bez. wsGem. Melis I. M. M. Hamburg, 26. Angnuſt. Rüböl (unverzollt) feſt, loco 71,00 M.Kriſlallzucker I. M. M. Stettin, 26, Auguſt Rüböl feſt, per September-Ollober 69,00, per
Kriſtallzucker II. M, M. April Mat 64,60.Melaſſe Ia M. v M. Köln, 26. Auguſt. Rüböl loco 73,50, per October 70,40, Mai 1890 62,70,Vielaſſe IIa M. Paris, 26, Auguſt. (Telegramm). Rüböl behauptet, per Auguſt 68,25, perTeudenz am 26. Auguſt: Sehr ruhig. September 68,00 September Dezember 68,75, per Zanuar April 68,75.

Futterſtoffe und Düngemittel.
B. Ohne BVerbraucheſiener. Hamburg, 24, Auguſt. Futterſtoffe almkuchen, deutſche 116 M.,

Ab Stationen. für 1090 kg. Cocosnußkuchen, deutſche 135- 160 M. für 1000 kg. Baumwoll
24, Auguſt 26, Anguſt, ſaatknchen 130--135 M. für 16000 kg. Erdnußkuchen 135--155 M. ſür 1000 kg jeGrannlated m. e nach Qual. Rapékuchen 140- 150 M. für ſo00 g. Leinkuchen 160 M. ſürKornz. Rend. 92 M. 2010 m 1000 Palmkernſchrot 100 06 M. für 1600 kg.

Zorvz. diend. s M. m. 2 rz. ehe 77 e W h n26. Auguſt. alpeter, roh. 40--8,45, M., raff. iu h m. m. 8,90 9,00 M., Kali-Soalpeter 42,06- 44,00 MTendenz am 26. Auguſt Still,

II. Terwin preiſe für Royzucker I. Prooukte,
abzüglich Steuervergütung.

a. frei auf Speicher Magdeburg.

v, frei an Bord Hamburg.

September 16,30--15,26 bez., 15,40 Br., 13,3h O
Oktober 14,90 bez.

e J

Oktober- Dezember 14,56 G
November Dezember 14,45 G., 14,60 Br,

Hambürg, 26. Auguſt. Düngſioffe. Guano, ſtichſtoffh. 198-22 M., do.phospyorh a e 13 M., Rock-Phosphorhalt. Wer 8,60-12 vi., do
4,80 7 M. Gleich und Fiſchmehl 14—-18 M., Knochenmehle 11.50-—14, 00

Hülſenfrüchte.
Berlin, 26. Auguſt. (pol.-Präf.). h e e Kochen 20-30

Speiſebohnen, weiße 22—40 Di., Linſen 30--60 V. per 106 kg.
v Berlin, 26. Auguſt (Amilich). Mais per 1060 g. Loco ſlill. Termine
Gekündigt t. Kündigungspreis M. Loco 125--129 M. nach Qualität

per dieſen Monat M., per Sept. Oktober
Erbſen ver 1000 g. Kochwoore 160-—200 Futterwaare 148—168 V.

Januar- März
Dezember 14,45 dez,
Februar 14,60 bez.

Tendenz Feſt.
Oie Aelkeſten der Kauf mannſchaft.

Hamburg, 25. Auguſt. (Nachmittagsbericht). Rüben Rohzucker I. Produkt
Baſis 580 Nendement, neue Uſance, frei am Bord Hamburg Per Auguſt 158,60
per Dezember 14 65, per Februar 14,80, per Mai 14,95. Feſt.

Paar s, 26. Auguſf. Telegr. (Schlußbericht). Rohzyder 88 matt,
loco 41,256 à Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per i00 Kilogr., vei

nach J re u
e en, 7 u u 7 eOktober 5.30 Sd., e Br. Mals per Juli 5.27 Ed. 5,82 Dr. ver Septemb.

RewHork, 24. Auguſt. (Telegramm), Mais (New) 44,
ehl.Berlin. 26. Auguſt. (Amtlich). Roggenmehl Ar. o u. 1 per 190 Kg brutto

„Sack. höher. Gekündigt Sack. Kündigungévreis M., per dieſen
inkl. Monat per Aug.-Sept. bez., per Septewb.Oktob.bez.
22,26 22,30 22,25 bez., per Ottob. Rovemd. 22,45 bez., per November Dezember
22,55 22,65 bez., ver Ayril- Mai

Parts, 26. Auguſt. Nachmittags. Schlußbericht.) Medl behauptet, per

49 42 M., halleſche und ſchleſiſche 41--42

Stärke. Kartoſſelmebl
7 igenſtärke, cige, 37-—98M., do. großſtücktBerkin, 26, Auguſt Weizenſtär 7un arg G r

aisſtärke
32 M., Reiöſlärke (Strahlen) 45,50--47 M., do. (Stücken) 49--40 M.

für 100 kg. ab Bahn vei Partien von mindeſtens 10,000 kg

21,75 dez. Feine Marken
1 22,25 21,25 M. bez. do. ſeine Mar
Nr. 19,6 M. höher als Nr. 0 und 1 per 100 e Br. inkl. Sack

Sack. Termine
Prima- Qualität ſoco M.,M., per Juli- Auguſt M.
Gekündigt

Weizenwehl Nr. 00 26,76 23,75, Nr. 0 23,78

über on Roßorp en Nr. 0 umen RKr. 0 und 23,25--22,25 M. bez.
(Amtlich). Kartoffelmehl per 100 g brutto intl;

Gekündigt Sack. Kündigungspreis M.
per de ſen Monat M., Durchſchnittspreis

Berlin, 26. Auguſt.

Berlin, 26. Auguſt.
geſchäftslos.

ez.
Trockene Kartoffelſtärke per 100 kg vrutto inkl. Sack. Termine geſchäftslos.

Sack. Kündigungépreis M. Prima- Qualität loco 17,60
M. nach Oualität, ver dieſen Monat bez., DurchſchnittspreisM. bez., ver Sept Oktob. M.,

ein

IIo.

O

Auguſt 6060, per September 43,00, perApril 309,560. v
er

ktober Jannar 39,75,. per Januar Auguſt 53,80, per September Dezember 353,40.
New ork, 24. Auguſt, (Telegramm). Mehl 2 D. 86 C.

Vmſatß 8000 B. Stetig. Tagesimport 4060

'inſatz 8000 B., davon für Spelnlalion u. Export 10600 B. Feſt. Middl. amertl
Lieferung: Stetig.

Stroh Heu.
Berlin, 26. Auguſt, (Pol.Präſ.). Richtſroh 7,50 dis 8, Mt., Heu 6,00

bis 7,60 M., per 100 kg.
Vutter. Eier. Fleiſch.

Berlin, 26. Anguſt, (Pol.-Präſ.). Rindſleiſch, von der Kenle, 1,00--1.50 M
Tor 0. 9h 1.30 M. Schweinefleiſch 1,00 80 M., Kalbfleiſch 0.90--1.6 0 M,

Hamurelf St2,00 3,60 Vi,
ciſch 0,90--1,60 M., Butter 1.80--2.80 M. per 1 g. Kier 60

Kartoffeln.
Verlin, 26 Auguſt. Pol. Präſ.). Kartoffeln 3.75 6,25 M. per 10 Kg.

Baumwolle und Wolle.
Liverpool, 26. Auguſt. (Telegramm). r (Anfangebericht),
Liverpool, 26 Auguſt. Nachmittags 12 Uhr 10 winn. Baumwolle

Leipzig, 256. Auguſt. Wolle. Die Nachfrage für alle auſtraliſch
n Kamnmzug hat ſich auch in der vergangenen Woche erhalten, und ſin!
namhafte
Dagegen blieben die Umſätze in Buenos AyresZug klein,
der beſſeren Antwerpner Nachrichten niedrige Förderungen ſtellten, ſo verliefen vie
Unterhandlungen reſultatlos.

Vorwoche umgegangen,h da die Eigner in ichoſten zu Preiſen der

Metalle.
Awſlerdam, 26. Anguſt. Rachmittags. Bancazlinn 54“,.
Glasgow, 26. r Die BVerſchiffungen betrugen in der vorigen Woch

7892 Tons gegen 31792
Glas gow, 26. Auguſt. Vormittag 11 Uhr. Roheiſen.

warrants 46 sh. 7 d.

ons in derſelben Woche des vorigen Jahres.
Mixed numderl

eſt.Glasgow, 26. üudaſt Nachmittags. Roheiſen. (Schluß). Mixed numbert

warrants 46 b. 8 4Frankfurt a. vi., 26. Auguſt. Hochhaltiges Silber in Barren per KilogeF
126,50 Br., 124, do G

Hanburg, 26. Augug. Silber in Barren für 1 Ug 1265,35 B., 124.85 G.
Rotterdam 26.

Lorenz u. Lie. hier. Zinn Vanka 542 Villiton: 54 fl.
uguſt. (Nachmittag). (Telegramm der Herren M. H.

London, 26 Anguſt. P (Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cis
hier). ChiliKupfer 425,, per. 3 Monat 42.

London, 26, Augüſt. Abend. Telegramm der Herren M. H. Lorenz n. Cie,
jier.) Zinn Straits 92,

Lon don, 26. Auguſt.
Kupfer 42 Lſtel., Zint 21, Lſirl., Blei engl. 1Queckſilber 85, Lſtrl.

Auſtral 91 eſlrl.
Silberbarren n e P 90 Lſrl,Lſirl., ſpan. 12 h Lſtrü

New Yori 24. Auguſt. Zinn Straits 20,30 Doll. Eiſen Nr. 3 Coltnes

Steinvruch, 24.
am 22. Auguſt 123 260 Stilck. Am 23. Auguſt wurden
hingegen

ſchwere Wagre von 44—45 Kr., junge ungar. ſchwere von 46--47 Kr.,
47—-48 Kr., leichte von 49--50 Kr., Bauernwaare, v. 44--44 mittl. von
451 46 Kr., leichte von 48—49 Kr., NRumäniſche Vakonier, ſchwere

leichte
leichte von 47—48 Kr.

Berlin, 26. Auguſt. Städtiſcher Central-Viehhof.
Sag re 10,205 Schweine, 1556 Kälber, 18,6839 Hammel. Bei Rindern war der

orhandel

gewicht.
59- 62 M., IIIa 55--8 M. die 100 Pfd. mit 20

waren ſchwer verkäuflich, wurden aber ausverkauft

Vorhandel geſtaltete ſich L IaPfund Fleiß icheMagervieh hinterließ Ueberſtand.

Leipziger

ö? i ieh, (GSchafvieh, (GeſchäftsganVakonier We 20 z El K.
M. Lebendgewicht,

M. Schlachtgewicht, 3. Qual.
ual. K. Lebendgewicht 66 M.

We 63 M. Schlachtgewicht, 3. Qual.
alben

gewicht 64 M. Schlachtgewicht, 3. Qua
Bullen 1.

M. Lebendgewicht 556 M. Hach gemyß:, 9. Qual. M.
M. r Kälber 1. Qual. 42. Qual. 4

M. Schlachtgewicht.
gewicht, u

Lebendgew. M. Schlachtgewicht. Landſchweine 1.
M. Schlachtgewicht,
62 M. Lebendgewicht M.
gewicht

M. Lebendgewicht
Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talgnieren berechnet.

22,50 Doll.
Viehmärkte.

Auguſt.“ Das Geſchäft iſt unverändert. Vorrath
2410 Stünt aufgetrieben,

wurden abgetrieben 3569 Stück. Es verblieb demnach am 23. Auguſt
124,101 Stück BVorſtenvieh. Wir notiren: Ungariſche alteStand von

mittlere von

mittelſchwere
Serbiſche ſchwere von 46 -471, mittelſchwere von 46 07 Kr.

Zum Berkauf ſtanden

lebhaft. Der Markt wird nicht ganz geräumt. Ia 58--68IIa 48-—53 M., IIIa 40 -45 M., IVa 35-39 M. Jär 100 Pfund Friſch
oSchweine Ia. 63-— 65 M., kleine ausgeſuchte Poſten auch darüber7 r Tara. Bakonier, F. Stück,)

M. 100 Pf. Nach regem
54-—60 Pfg., Mia 40-—-82 das

Preiſe. Geringe Waare ſowie
Ia. 48 52e en er d leiſhgereigt Pf., beſte Lämmer bis 68 Pfg.

für un e ewicht.d 26. Auguſt. b 119 Ochſen, 37 Kühe,
41 Bullen, (Geſchäftsgang gut.) 244 Kälber, (Geſchäftsgang flott.)

ott.) 519 Schweine davon e ne undchäftsg. langſ.) Preiſe p. 100 p. ſür Ochſen 1. Qual.

72 M. Schlachtgewicht, 2. Qual. M. ed. Lebendgewicht 60 M. e r ühe 1-
e 2 Qual. M. LebendM. Lebendgewicht. 55 M Schlachtgewicht,

z. Lebendgewicht 69 Schlacht r 2. Qual M. Lebend
M. Lebendgewicht 56 M. Fglachtgewigf

Schlachtgewicht, Qual.
Lebendgewicht 50

M. M. Schlachtgewicht.M. Lebendgew. M. Schlachtgewicht, 3. Qual. 40 M. Lebendgewicht
n 1. Qual. 34 M. Lebendgewicht M. la

l. 32 M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht, 3. Qual. 30 M
ual. 69 M. Lebendgew.

66 M. Lebendgew. M. Schlachtgew., 3. Qual.
Schlachtgewicht. Bakonier 9. Qual. M. Lebend

i. Schlachtgewicht, 2. Qual. M. Lebendgewicht M. Schlachtgewichz
M Schlachtgewicht. 1698 Stück Schlachtvieh. Anmerkung

chgewicht. Hammel vorwöchent

Qual.

Qual. M. Lebendgewicht 60

2. O

2. Qual.
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Feuilleton und den übrigen Jn
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Die Redaktion ift geöffnet von 5
iſt zu ſprechen Vorm. 10— 11üÜhr und Nachm. zwiſchen 1--2. Am bveſien wendet
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i und vön 12-- Uhr. Die Expedition (Inſeratenannahme und
Geſchäftsangelegenheiten) iſt offen von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends.

eeeeeereeeereerr-EiſenbahnStamm- und Stamme Ausländ. Eiſenbahn Prior. Oblig f. Umrechnnngs-Courſe:7 4 e dothaer Grunder. III.Berliner Börse vom 26., August, Prioritäto-dietign. Böh Rordochn o g1. 05, 102 J v. e. 110 io2. s 1 Fl. öſterr. 2 Mk. 100 gr. holländ. 170
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